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Den deutschen Lesern, auch ausserhalb Russlands, sind die einzelnen That-
sachen, die in dem Aufsatz zusammengestellt sind, wohl grösstenteils be
kannt, aber freilich nicht in so übersichtlicher Gruppierung wie hier. Viel
leicht findet der Verfasser Gelegenheit, den Aufsatz ins Deutsche zu über
setzen und ihn in einer deutschen Zeitschrift abdrucken zu lassen. — Einen

Auszug können wir hier nicht geben, aber der Inhalt mag kurz angedeutet
sein, um die Reichhaltigkeit desselben zu beweisen.

Im ersten Abschnitt werden besprochen: der Ursprung der ugro-
finnischen Rasse, die Kultur der vorbaltischen Esten, die baltische Periode
des Estenvolkes, die ältesten Gräberfunde, die alte vorchristliche Kultur
der Esten und die Beziehungen derselben zur Kultur der Liven und Letten,

die heidnische Kultur der Esten, Sprache, Volkspoesie, geographische Aus
breitung der Esten in der Jetztzeit. Im zweiten Kapitel erörtert Verf. den

physischen Typus des estnischen Volksstammes, Grösse und allgemeine
Form des Schädels, Typen des Gesichts bei Finnen und Esten, Farbe der
Körperbedeckung, der Haare, der Regenbogenhaut, Form und Maasse des
weiblichen Beckens, das Geschlechtsleben der Esten. Im dritten Kapitel
liefert der Verfasser eine vergleichende anthropologische Charakteristik des
Estenstammes. Er schildert den allgemeinen Typus des Esten und der
Estin, erörtert die Stellung der Esten als Glieder der ugro-finnischen Rasse.
Das vierte und letzte Kapitel ist betitelt: psychisch-physischer Typus
der Esten. Der Verfasser liefert einige Bemerkungen über die psychologischen
Eigenschaften des estnischen Volksstammes, bespricht ihre moralische Ent
wickelung und schliesst daran einige anatomische Notizen über die Stammes-
Eigentümliehkeiten und das Gehirn der Esten.

Prof. Dr. L Stieda-Königsberg.
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Ergebnisse anthropologischer Aufnahmen von 150 Weissrussen beiderlei
Geschlechtes und sehr verschiedenen Alters. Es sind im wesentlichen lepto-
prosope Brachycephalen mit dunkelblondem Haar und heller Iris. Hoffentlich
folgt alsbald eine ausführliche Darlegung der wertvollen Erhebungen und
ihrer Ergebnisse. Dr. Richard Weinberg-Jurjeiv (Dorpat).

287. E. J. Lutsenko: Zur anthropologischen Charakteristik der
Telengeten. (Russ.) Russische Zeitschrift für Anthropologie,
1902. Bd. III, H. 9, S. 1. Mit 11 Textabbildungen.

Man hat bisher die sog. Altaivölker (also die eigentlichen Altaier, die
Telengeten und Telessen) kurzweg als Kalmyken betrachtet, eine Auffassung,
welche weder durch die Linguistik, noch durch die somatische Anthropologie


